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Das Spitzcnkliipprln.  ( Fortsetzung.)
(Nach der Methode von Frau Sara Rasmusscn in Kopenhagen . ^)

Nr. 3 bis L. Spitzen.
Dieselben werden mit Spitzenzwirn Nr . 33 und je mit 8 Paar

Klöppeln gearbeitet.
Für die Spitze Abb . Nr . 3 stellt man

nach Abb . Nr . 4 den Klöppelbrics her,

überträgt aus letzteren die Zahlen , Buch¬

staben und Linien und bcsestigt ihn aus dem

Cylinder des Kissens . Alsdann steckt man

in Loch 1 die Stecknadel , hängt letzterer 2

Paar Klöppel au , macht mit denselben 1 Dop¬

pclschlag , zieht die Nadel aus dem Loch,

steckt sie zwischen den Paaren in dasselbe

Loch und zieht erstere
sirasf an . Hierauf
hängt man der Nadel
noch 1 Paar Klöppel
an , arbeitet mit die¬
sem und dem I . der
zuvor erwähnten
Paare 1 Halbschlag
und dreht das I.
Paar Imal ; mit dem
2 . und 3 . Paar ( die
Paare werden stets
in der Rcihensolge
bezeichnet , in der sie
sich bei jedesmaliger
Verwendung befin¬
den ) 1 Doppclschlag,
wodurch die Nadel
eingeschlossen ist . In
jedes der mit a , b
und o bezeichneten
Ertralöcher steckt man
1 Stecknadel und

hängt der 1. derselben
1 Paar , jeder der
anderen beiden Na¬

deln 2 Paar Klöppel
an . Mit dem 8.

und 7 . Paar I Dop¬
pelschlag , * mit dem
6 . und 3 . Paar 1
Doppeljchlag , mitdem
5 . und 4 . Paar 1
Doppelschlag , mit dem
4 . und 3 . Paar 1
Doppelschlag , mit dem
3 . und 2 . Paar 1
Doppelschlag , die
Stecknadel in Loch
2 gesteckt , mit dem
I . und 2 . Paar 1
Halbschlag , das 1.
Paar Imal gedreht,
mit dem 2 . und 3.

Paar 1 Doppclschlag,
wodurch die Nadel
geschlossen ist , mit
dem 4 . und 5 . Paar
I Doppclschlag ; mit
dem li . und 7 . Paar
1 Lcinenschlag , mit
dem 5 . ( Schuppaar)
durch das lZ. und 7.
Paar Leincnschlägc,
das Schuppaar 2mal
gedreht , dann mit
dem 7 . und 8 . Paar
1 Doppelschlag , die
Stecknadel in Loch 3
gesteckt , die Nadel
mit einem gleichen
Schlag geschlossen,
das ? . Paar 2mal gedreht , mit demselben durch das 6 . und 3 . Paar Leincn¬

schlägc , die Stecknadel in Loch 4 gesteckt , nach rechts mit dem 3 . bis

7 . Paar Leinenschläge , das 7 . Paar 2mal gedreht , mit dem 7. und

» Anmerkung . Das sämmtliche zur Spitzcnklöppelci erforderliche
Material , das Kissen , die Wickclmaschine , die Klöppel , Klöppelbriefe -c.. sind
von Frau Sara Rasmussen . Kopenhagen , Silkcgadc Nr . l , sowie von
C . A. Schubert , Berlin . Poststrabe 2l , zu beziehen ; außerdem , uhrt die
Firma Spielhageii u . Comp - , Berlin , Fricdrichstr . 49«, das Carton - und
das Carreau -Papier zur Anfertigung der Klöppelbriefe.

8 . Paar 1 Doppclschlag , die Stecknadel in Loch 5 gesteckt , die Nadel

mit einem gleichen Schlag geschlossen , das 7 . Paar Imal gedreht,

nach links mit dem 7 . bis 3 . Paar Leincnschlägc , das 5 . Paar Imal

gedreht , mit dem 5 . und 4 . Paar 1 Doppelschlag , mit dem 4 . und

3 . Paar I Doppclschlag , mit dem 3 . und 2 . Paar 1 Doppeljchlag,

die Stecknadel in Loch li gesteckt, mit dem I . und 2 . Paar 1 Halb-

Ilr . 1 . Daletot aus Summet.  Voreleransicbt.

(Hiorru Xr . 0.) Soknitt unil liesolir . : Vorckeis. il. 8iii>i>I., Xr . II l 'ig . 4—9
Xr . 2 . Nuntolst uns Summet ^ uno . Vvrckvranmeüt

fUlerru Xr . 8.1 Heselir . : Vorckors. ck. Suppl.

schlag , das I . Paar Imal gedreht , mit dem 2 . und 3 . Paar 1 Doppcl¬

schlag , wodurch die Nadel geschlossen ist, hieraus mit dem 4 . und 5 . Paar

I Doppeljchlag , mit dem K. und 7 . Paar 1 Lcinenschlag und jedes

Paar Imal gedreht , mit dem 7 . und 8 . Paar 1 Doppclschlag , vom

^ wiederholt.
Die Spitze Abb . Nr . 5 . , Wadstena -Spitze genannt , wird vielsach in

Schweden geklöppelt . Man kann dieselbe sowol mit starkem , wie mit

seinem Zwirn aussühren . Zunächst stellt man nach Abb . Nr . 6 den

Klöppelbrief her , überträgt aus denselben die Zahlen ipnd Buchstaben

und bcsestigt ihn auf dem Cylinder des Klöppelkissens . Alsdann steckt

man in Loch 1 eine Stecknadel , hängt derselben 2 Paar Klöppel an,

arbeitet mit diesen 1 Doppelschlag , zieht die Nadel heraus , steckt sie

zwischen den beiden Paaren wieder in dasselbe Loch und zieht die

Paare straff an . Hierauf hängt man der Nadel ein neues Paar

Klöppel an , macht mit diesem und dem

I . der zuvor erwähnten Paare I Halbschlag,
dreht das I . Paar Imal und arbeitet mit

dem 2 . und 3 . Paar ( die Paare werden

stets in der Reihenfolge bezeichnet , in

welcher sie sich bei jedesmaliger Verwen¬

dung befinden ) I Doppclschlag , wodurch die
Nadel geschlossen ist . In die mit n , I>

und o bezeichneten Ertralöcher des Klöppel¬
briefes steckt man je
eine Stecknadel , hängt
der ersten derselben
I Paar Klöppel an
und arbeitet mit die¬

sem und dem 3 . Paar
1 Doppelschlag . An
jede der beiden an¬

deren Nadeln hängt
man je 2 Paar Klöp¬
pel , macht mit dem
5 . und li . Paar I
Halbschlag , zieht die
Nadel aus dem Loch,
steckt sie zwischen den
Paaren in dasselbe
Loch und arbeitet nach
der Nadel einen glei¬
chen Schlag . Mit
dem 7 . und 8 . Paar
I Halbschlag , die Na¬
del aus dem Loch ge¬
zogen , dieselbe zwi¬
schen den Paaren in
dasselbe Loch gesteckt
und nach der Nadel
einen gleichen Schlag.
* Von rechts nach
links mit dem 7 . und

ö ., 6 . und 3 . , 5 . und
4 . , 4 . und 3 ., 3 . und
2 . Paar je I Doppcl¬
schlag , die Stecknadel
in Loch 2 gesteckt,
mit dem I . und 2.

Paar 1 Halbschlag,
das I . Paar Imal
gedreht , mit dem 2.
und 3 . Paar I Dop¬
pelschlag , wodurch die
Nadel geschlossen ist,
mit dem 3 . und 4.

Paar 1 Doppelschlag;
hieraus mit dem 8.
und 7 . , 7 . und 6 . ,
li . und 3 . , 3 . und
4 ., 4 . uud 3 . , 3 . und

2 . Paar je 1 Doppel¬
schlag , die Stecknadel
in Loch 3 gesteckt, mit
dem I . und 2 . Paar
1 Halbschlag , das I.
Paar Imal gedreht,
mit dem 2 . und 3 .,

3 . und 4 . Paar je I
Doppclschlag , mitdem
3 . und 6 . , li . und
7 . , 7 . und 8 . Paar

je I Doppeljchlag , die
Stecknadel in Loch 4

gesteckt , mit dem 8.
und 7 . , 7 . und li.

Paar je I Doppeljchlag , die Stecknadel in Loch 3 gesteckt , mit dem

5 . und 6 . Paar I Halbschlag , das 3 . Paar Imal gedreht , mit dem

6 . und 7 ., 7 . und 8 . Paar je I Doppelschlag , die Stecknadel in Loch

K gesteckt , mit dem 8 . und 7 . , 7 . und 6 . Paar je I Doppeljchlag,

die Stecknadel in Loch 7 gesteckt , mit dem 3 . und 6 . Paar 1 Halb¬

schlag , das 3 . Paar Imal gedreht , mit dem 6 . und 7 . , 7 . und 8.

Paar je I Doppelschlag , die Stecknadel in Loch 8 gesteckt , mit dem"

8 . und 7., 7 . und 6 ., li . und 3 ., 3 . und 4 ., 4 . und 3 ., 3 . und 2.



dic 8 . und 9 . Tour . 19 . und 20 . Tour : Wie
die 10 . und 11 . Tour . 21 . und 22 . Tonr : Wie
dic 8 . und 9 . Tour . Hiermit ist die Bordüre
vollendet . 29 . bis 50 . Tour : In dem Dessin der

I . bis 7. Tonr , doch hat man von der 34 . Tour

^ an den Schlitz in der Hinteren Mitte auszu-
sühren und daher am Ende jeder Tour den ^ ^ g

Faden  abzuschneiden.  In  der 51 . To ur,
welche ebenfalls in diesem Dessin her-

zustellen ist , hat man , um dic Maschenzahl siir die
Taillenweite zu verringern , bei Aussührung der

ersten und der letzten 27 M . des DessinS stets
statt 1 M ., 2 M . um die nächsten beiden M.

auszunehmen , dieselben durch den Umschlag-
faden zu ziehen und dann mit der auf

der Nadel befindlichen M . zuzuschiir-
M . 52 . Tour : Wie die 8 . Tour.

53 . bis 50 . Tour : In dem
Dessin des Untcrröckchcns , doch

^ ^ 65 . Tonr
lür Knopfloch am rech-

^ Hinteren Rande 3
Lustnn zu häkeln und

" " t denselben 3
M . der vorigen

Tour zu
übergehen.

Paar je 1 Doppelschlag , die Stecknadel in Loch 9
gesteckt , mit dem 1 . und 2 . Paar 1 Halbschlag , das
1. Paar lmal gedreht , mit dem 2 . und 3 ., 3 . und
4 . Paar je 1 Doppelschlag , vom " wiederholt.

(Hierzu Xr . L.j
li - i-zu Hr . ^ .> Filetguipüre.

Der aus mittelstarkem Zwirn
in geradem Filet hergestellte Fond der Decke ist im
point -cko-toiio und im point -ck' esxrit mit gleichem ^
Garn dnrchstopst ; außerdem hat man denselben
mit im point -cko-ropriso gearbeiteten Blätt-
chcn und Stäben , sowie mit Rädchen vcr
ziert . Nachdem man den Nußcnrand
der Decke mit Langucttcnstichcn bc-
grenzt hat , schneidet man den über-
stehenden Filctsond fort.

Nr . 10 und "II . Unter-
röckchcn mit Taille

für Alndchcn von
1 bis 3 Jahren.

Häkelarbeit.
Unser Ort-

ginal ist
mlt sehr '

Hr . 6 . Xlöxxel
briok üu I7r . S.Hr . 4 . Xlöpxol.

driok -:u Xr . 3.

57 . bis 63 . Tour : In dem
bisherigen Dessin , doch wird in
der 60 . Tour ein Knopfloch aus¬
geführt . 64 . Tour : Die näch¬
sten 26 M . in dem bisherigen
Dessin , sür das Armloch 40
Lustm ., mit denselben die nächsten
10 M . übergangen , dann in dem
vorigen Dessin bis zur 36 . M.
vor Schluß dieser Tour , hieraus
sür das andere Armloch 40
Lustm ., 10 M . Übergängen und
26 M . in die letzten 26 M.
65 . und 66 . Tour : In dem¬
selben Dessin , doch hat man in
der 65 . Tonr ein drittes Knops-
loch auszuführen . Alsdann be¬
grenzt man zunächst die Hin¬
teren Ränder und den Schlitz,
sowie den unteren Rand des
Räckchcns mit 1 Tour fester
Maschen und häkelt sür die oben
erwähnte Bogenreihc : 1. Tour:
* 1 s. M . um die nächste M .,
3 Lustm . , 4 St . ( Stäbchen-
maschcn ) , deren mittlere beiden
durch 2 Lustm . getrennt sind,
um dic drittsolgendc M . , 3
Lustm . , 2 M . Übergängen , vom
* wiederholt . 2 . Tour : * 1
s. M . um dieselbe M ., um welche
dic nächste s. M . der vorigen
Tour gehäkelt wurde , letztere
mit umfassend , 4 Lustm . , 5 St.
um dic inmitten der nächsten 4
St . bcsindlichcn 2 Lustm . , 4
Lustm ., vom * wiederholt.

Nr . 18 — 15 und 72.
Tischdecke.

Die Decke erfordert einen 38 Cent , großen quadratförmigen Theil aus oanovns
nntiqus , welchen man in der Weise der Abb . Nr . 13 mit Stickerei verziert und mit
Plüschstreifen ausstattet . In dem mittleren Theil der Decke wechseln in schräger
Richtung ausgeführte breite Bordüren mit schmaleren ab ; erstere werden nach Abb.
Nr . 15, letztere nach Abb . Nr . 72 im halben Kreuzstich mit Wolle , deren Farben die
Zeichen -Erklärungen angeben , ausgeführt . Die Randbordüre besteht aus schmalen,
in gleicher Weise nach Abb . Nr . 1-1 gearbeiteten Streifen und aus in ersichtlicher
Weise aufgesetzten Theilen von hell - und dunkelkupferfarbenem Plüsch , sowie aus in
den Ecken angebrachten Carreaux ; letztere werden mit Berücksichtigung des Dessins
Abb . Nr . 15 , sowie der verkleinerten Ansicht der Decke Abb . Nr . 13 hergestellt . Zur
Begrenzung des mittleren Theils und der Nandbordüre setzt man nach Abb.
3 Cent , breite Streifen aus olivefarbenem Plüsch auf , deren Ansatz xvint -russo
aus rosa und blauer Wolle sowie aus Goldfäden deckt. Gleiche Stiche befestigen

Vierter Lkeil einer veoke . s?j1etxuiMro.

Ar . 9 . ? s.1stot ans Lnuiinet . R.üek-

klimiolit . Xr . 1.) Lellnitt unck Lesellr.

Ar . 10 nnä 11 . vnterröekoken mit Laille kür
Nnckellen von 1 — 3 5a .kren . Räkelarbeid.
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Erklärung der Zeichen, r>Dunkelbraun, " Hellblau, w Hellroth.
7 Dunkelolibe. ^ Gelb. , Fond.
Ur . 14. Hessin  2U  Xr . 1Z.

4. der ersten 14 s. M ., die Arb . gew. . 6mal 7 f. M . um die
nächsten 4 Lustin., vom " wiederholt . 2. Tour , * 1 St . um
die 7. der 42 s. M . des nächsten Bogens der vorigen Tour . 3
Lustin ., 1 St . in die drittsolgendc M ., 3 Lustm.. 1 dpi . St . in
die vicrtsolgcnde M .. 3 Lustm.. 1 dpi . St . in die drittsolgendc
M ., 3 Lustm., 2 durch 3 Lustm. getrennte dpi. St . in die vicrt¬
solgcnde M ., 3 Lustm., 1 dpi . St . in die drittsolgendc M ., 3
Lustm., 1 dpi . St . in die vicrtsolgcnde St . , 3 Lustm., 1 St . in
die drittsolgendc M ., 3 Lustm., 1 St . in die viertsoigende M .,
vom * wiederholt . 3. Tour : * 4mal 4 s. M . um die nächsten
3 Lustm., ,
dann 5 s.

, M .um die
' solgcndcn
^ 3 Lustm,

4mal 4 s.

I4r . 12 . Xorckürc nu Docken . Xrouestick -Stickcroi

Hr . 17. Sxitvc  2,ur varnitur von Väscko-
Kcgcustäuckcn . Häkelarbeit.

Lustm. 6. Tour : Wie
die 4. Tour.

Nr .19 .Ncbcrzug?u
einem Kopfkissen.

Dessin: Borders. d. Suppl .,
Nr . V, Fig . 21.

Der Uebcrzug besteht
aus zwei je 56 Cent,
breiten , 46 Cent , hohen
Theilen aus feiner Lein¬
wand , welche an drei
Seiten miteinander ver¬
bunden und an der vier¬
ten Seite mit Knöpsen
und Knopflöchern ver¬
sehen werden. Der sür
die obere Seite bestimmte
Lcinwandthcil wird mit

Nr . 18.
Ilouo-

Arnmiu.
IVoiss-

stioksroi.

Nr . 20 . 0ober -:uA nn otnoin Noxklrissell-

Stickerei verziert . Für letztere überträgt man das
Dessin nach Fist . 21 aus den Stoss , führt die
Stickerei im Platt - und Stielstich mit blauem und
rothem Garn aus und begrenzt den Ueberzug mit
geklöppelter Spitze , deren Dessinfiguren mit Kreuz¬
nähten aus blauem Garn verziert sind , soo.sviz

den Rand des Bandes , 4 Lustm., einen entsprechenden
Zwischenraum am Bande Übergängen.

Für die Spitze Abb . Nr . 17 häkelt man mit Hau - MjWj
schild' schem drellirten Garn Nr . 76 auf erforderlich
langem Maschcnanjchlage die I . Tour : * 14 f. M . in ^
die nächsten 14 Anschlagmaschen, 8 Lustm., der 16. der
vorigen 14 f. M . ang . (angeschlungen ), 13 f. M . um
die vorigen 8 Lustm ., 2 Lustm., 1 f. K. ( feste Kettcn-
maschc) in die drittsolgendc Anschlagmasche, die Arb.
gew. (die Arbeit gewendet) und auf den vorigen

M . zurückgehend , 2mal ab-
. wechselnd 3 Lustm., 1 St . in

die drittsolgendc der 13 f. M .,
MM  dann 2mal abwechselnd 3
oW?  Lustm ., 1 St . in die nächste

M ., dann 2mal abwechselnd
3 Lustm ., 1 St . in die dritt-
folgende M ., 1 f. K. in die
7. der ersten 14 s. M . dieser
Tour , die Arb . gew., 6mal
4 f. M . um die nächsten 3 ^ ^ ^ ^ --
Lustm ., dann 1 f. K. in ^
die folgende Anjchlagmajchc, 2
Lustm ., 1 s. K. in die dritt-
folgende Auschlagmasche, die
Arb . gew., 6mal abwechselnd
4 Lustm ., 1 St . um das auf
die nächsten 4 s. M . folgende  "

WWW Glied , dann 1 f. K. in die i ^ . 22.  roilettonkisson mit Stickerei . <» io^ u Itr.  21  uoll llt .s

Nr . 20 . Neberzug zu einem Kopfkissen.
Der Ueberzug ersordert 2 je 52 Cent , große

guadratsörmige Theile aus
weißem Batist , welche an drei
Seiten miteinander verbunden ^

^ und an der noch sreien Seite
ZA mit Knöpsen und Knopflöchern W

versehen werden ; für die Säume
^ hat man den Stoss zuzugeben.
Z. Der für die obere Seite be- WA
W stimmte Batisttheil ist nach
M Abb . mit 2 Cent , breitem

Valencicnncs - Einsatz , sowie
HW mit 4 >/i Cent , breitem ge-

stickten Einsatz ausgestattet ; W
WIV außerdem ziert die Mitte des

oberen Theils ein großes , in
Wcißstickcrci gearbeitetes Mo - MW

IvMstZ ? nogramm . Den Außcnrand Mm
des Kissens begrenzt eine 5 MW
Cent , breite Batistsrisur , der

Hr . 21 . Loräüre su Hr . 22
?oint -russo -8tickcrei.

Xr , 24 . Xlcick kür juu ^ s Nää-
ckcu . Rückansiekt.

situ kir. 62.) Losobr . : Ritoks . lt. Snppt

Hr . 23 . Xlcick au « carrirtem
Xcxkzlr . Xückansickt.

;/u dir. 34.) ttosotlr . : Vorckors. lt. Sannt.

Erklärung der Zeichen: S Dunkelolive- Hr . 26 , Lorckürc ^u Ucckou.
Uvldcin -Isclinik uuck vurckbrudimustcr.I7r . 25 . Lorckürc su vcckcu.

Uolbcin -Iccknik unck vurckbrucümustcr,
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man I schmale Säume eingenäht und 5 Cent, breite Balenctennes-
Spitze angesetzt hat.

Nr . 21 , 22 und 64 . ToUettenlttssen mit Stickerei.
Das Toilettenkisjen ist mit rothbranncm Atlas bekleidet, ans

welchem man in der Mitte einen achteckigen Theil sortgcschnitten und
den Ausschnitt mit visil-or-farbcnem Atlas unterlegt hat ; letzteren hat
man zuvor mit Stickerei, deren Dessin Abb. Nr . 64 gibt, zu verzieren.
Nach Ucbcrtragnng der Umrisse ans den Stoss sührt man die Mar
qucritcs mit weiher und rosa Seide im ineinandergreifenden, die Vergiß¬
meinnicht mit blauer Seide im einfachen Plattstich, die Staubfäden mit
gelber Seide im Knötchcnstich ans . Alsdann stickt man die Blätter
und Stiele mit rcscda-, olivejarbcncr und bräunlicher Seide im Platt-
nnd Sticlstich, sowie im poinb-russs und stellt den Vogel im ineinander¬
greifenden Plattstich mit verschiedenfarbiger Seide her. Den Ausschnitt
begrenzt ein Faden blauer Filoscllcseide, welcher mit Ucbcrsangstichen
von gelber Seide befestigt wird, sowie 2 Reihen vioii-or-farbencr seiner
Scidcnschnur; zwischen denselben hat man den Fond im Knötchenstich
mit gicichsarbigcr Seide verziert. Die schmale Bordüre auf dem
rothbranncm Fond hat man nach Abb. Nr . 21 im poink-russv mit
blauer und brauner Seide je in 2 Nuancen auszuführen. Nachdem
die Bekleidung dem Toilettenkissenaufgesetzt ist, stattet man letzteres
ringsum mit einer Puffe von rothbranncm Atlas , sowie mit einer

Hr . 27. Hut aus
enAlissüsiu

Strodxstleoüt.

Hr . 2g . Hut aus
engllscüem Stroü-

Aküecüb.

Nr . 28 . Hut
aus lull unck
Eolcksolrnur.

Hr . 34 . Xlsick aus oarrirtsm 2ep>iz-r . Nr . 33.
Vorckoransislit. (Hior-u Nr. 2g,s

Lsscbr.: Vvrckors. 6. Lupxt.

Xlsick kür lNückeüsu von
2 —4 cknürsu.

Hr . 36 . Xlsick kür Hückoüou von
3—16 cknüren.

breiten Spitze aus , deren Ansatz starke Seidenschnur deckt. An den
Ecken des Kissens bringt man nach Abb. Pajscmcntcrie-Rosettcn und
Quasten an. v I5o,4s>s

Nr . 25 und 26 . Bordüren zu Becken.
Holbcin-Tcchnik und Dnrchbruchmnster.

Die Bordüren sind aus wcistcm Leinen in Holbein-Tcchnit mit
blauem und rothem Garn ausgcsührt ; am unteren Rande hat man den
Stoss mit Durchbrnchmustern verziert und auSgejranzt. Für das Durch¬
bruchmuster der Bordüre Abb. Nr . 23 hat man längs der Stickerei
4 Doppclsädcn des Gewebes stehen zu iajscn, dann 2 Doppelsäden
auszuziehen, 2 Doppelsäden stehen zu lassen und nochmals 2 Doppel¬
säden auszuziehen. Zu beiden Seiten der stchcngcbticbcncn4 Fäden
arbeitet man um die losen Fäden mit wcisiem Zwirn * 1 Steppstich
nach links über 3 derselben, zieht den ArbeitSsaden mästig an, sührt
ihn über denselben Stich , sticht die Nadel unterhalb der stchcnge-
blicbeucn 2 Doppelsäden in schräger Richtung von links nach rechts
über 3 Brcitefädcn nach der Anstenscite, arbeitet einen Steppstich
nach links über 3 der losen Fäden, zieht den Arbcitssadcn mästig
an , sührt ihn über denselben Stich und sticht die Nadel auswärts
unterhalb der 2 Doppelsäden in senkrechter Richtung nach der Ansten¬
scite; vom * wiederholt.

Nach Vollendung der Stickerei der Bordüre Abb. Nr . 26 lästt man
längs derselben4 Doppelsäden unberücksichtigt, zieht 6 Doppclsädcn
aus und arbeitet das Durchbruchmustermit wcistcm Zwirn , indem
man für einen Stab zunächst an einer Seite des Stossrandes 4 der

Nr . 3g unck 40 . Hantel kür Xnaben von 4 —6 ckaüren.
llücic. unck1 orcksransioüb. Lclmitt unck Resclir. : Rucks, ck.

Supxl., Nr. VII, I 'iz. SS—SS.
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an der linken Seite reversartig, im klebrigen schmal umgebogen ist. Dieselbe
hat mau mit einem Futter von rothbrauncm Sammet versehen, welches,
im schrägen Fadcnlauj geschnitten, am Jnucnrande in Plisssfalten gcicgt
und am Austenrand in Zacken und schräge Falten geordnet ist ; an jedem
Tiesenciuschnitt der Zacken hat man eine etwa crbscngroste geschlissene Granat¬
perle angebracht. Die Garnitur bildet ein glatt um den Kopstheil ge¬
legtes dunkclrothes rsps vttoman-Band , sowie ein sehr grosser Tuss aus
Enden von Rcps- und Atlasband in verschiedenen rothbrauncn , bronze-
und lachsfarbenen Nüanccn, welche an den Querseitcn in Zacken von ver¬
schiedener Graste ausgeschnitten sind und zwischen denen man mehrere
Büschel von roth- und bronzebraun abschattirtemReiher angebracht hat.

Nr . 28 . Hut ans TW und Galdschnnr.
Das schwarze Petinctte-Gcstell dieses Capotchutes hat einen gerunde¬

ten Kops und eine vorn etwas zugespitzte Krempe; dasselbe wird glatt mit
schwarzem Tüll in mehrsacher Stosslage bekleidet, dann mit einem gekniipstcn
Netz aus Goldschnur überdeckt. Den Austenrand des Hutes begrenzt eine
vorn drcisachc, hinten zweifache Rüsche ans in Tollsaltcn geordneter Spitze.
Am Kopsrand des Hutes leitet man durch das Goldnctz ein 3 Cent, breites
schwarzes Sammctband, bringt an den unteren Ecken die 5V, Cent, breiten
Sammctbindcbändcr an und garnirt den Hut mit 2 goldgelben Straust-

- ckW

Hr. 30 . Hut aus
irisirtsr Kolckxase.

Nr . 37. Xlsick aus voilo.

Nr . 43 . Xlsick aus Vir ^ iuie unck Damast.
Resobr.: Vorckers. ck. Luxxl. Vorckeransicüt.

ck. Suiwl, 5'
»Uuiw Rescbr..- Rllcks,

Nr . 43. Xlsick aus carrirtem unck
otrisarbiirsin 2svlivr.

Nr . 41 Ullck 42. Aantsl kür Näckoüeu von 3—7 ckaüreu.
Vorcksr- unck llüciiausiclit. Scbnitt unck Rcscbr.: Rück», ck.

Nr . 38. Xlsick aus KrosArain unck
vüiuirtöm lVollsustokk.

Rvscbr.: Vvrckors. ck. Lupnl

scdern, mit gleichfarbigem Reiher und einem Fcdcrpompon, mit
einem Colibri , sowie an der linken Seite mit einer Schleise
von 4 Cent, breitem schwarzen Sammctband, durch welche man
eine Schildpattnadel mit Bronzekops steckt.

Nr . 29 . Hut uns englischem Strahgeflecht.
Der Hut aus schwarzem englischen Strohgcslecht hat eine

vorn hochgcbogene, hinten schmal umgebogene Krempe, welche
mit einem Futter aus schwarzer Spitze versehen ist. Für letzteres
hat man eine 10 Cent, breite Spitze am Austenrand mit einer
4 Cent, breiten Spitze unterlegt und beide, am Austenrand ein
der Krempe überstehendes 3 Cent, breites Köpschcn bildend,,
über Drahtcinlage in Falten gereiht; austcrdcm ist die breitere
Spitze 3 Cent, weit vom Draht entfernt mittelst eines Fadens
cingekräust. Aus der Austenscite garnircn den .Hut zwei lange
schwarze Straustfedcrn, deren Ansatz in der vorderen Mitte eine
Spitzenschleise deckt; durch den Knoten der letzteren ist eine 11
Cent, lange Agrassc aus imitirtcn Bernsteinkugcln gesteckt.
Eine Rüsche aus gelblichem Seidentllll, in deren Mitte ein kleines
Bouquct von gelben und rothen Nosenknospcn angebracht ist,
garnirt den Hut vorn auf der Innenseite.

Nr . 39 . Hut ans irisirtcr Gowgaze.
Der Kops des steifen Gestells dieses Hutes ist zunächst

glatt mit maisgelbem suraü , dann mit irisirtcr Goldgaze über-
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hin - und zurückgehenden Touren auf einem Anschlag von
37 M . ( Maschen ) gearbeitet : 1 . Tour : Die nächsten 8 M.

Übergängen , 1 St . ( Stäbchenmaschc ) in die solgcnde M . , 3
Lustm . , 2 durch 3 Lustm . getrennte St . in die vicrtsolgcndc
M . , 4mal abwechselnd 3 Lustm . , 2 durch 3 Lustm . getrennte
St . in die sechstsolgende M . 2 . Tour : 1 Lustm ., Smal ab¬
wechselnd 7 St . um die nächsten 3 Lustm . , 1 s. M . ( seste
Masche ) um die solgcnden 3 Lustm . , dann S St . um die
nächsten 3 der iibergangcncn 8 Anschlagmaschcn , 3 Lustm . , 1
St . um die folgende M . 3 . Tour : 7 Lustm . , 1 St . um
die nächsten 3 Lustm . der vorigen Tour , 3 Lustm . , 2 durch
3 Lustm . getrennte St . in die 2 . der nächsten 5 St . , Smal
abwechselnd 3 Lustm . , 2 durch 3 Lustm . getrennte St . in die
mittlere der nächsten 7 St . 4 . Tour : Wie die 2 . Tour , nur
statt kmal , Kmal abwechselnd 7 St . um die nächsten 3 Lustm .,

vcrlcn ausgenäht sind . In gleicher Weise ist der gerundete,
dem Hinteren Hutrand ausliegendc Revers bekleidet , dem
außerdem S Reihen erbsengroßer bräunlicher Perlen ausgcnäht
sind . Den vorderen Hutrand begrenzt man mit einer krau¬

sen Einfassung von tvrrncottn -sarbcnem Sammet und deckt
den Ansatz derselben durch einen längs seiner Mitte Kmal
eingereihten , am vorderen und Hinteren Rande eine sehr
krause Puffe bildenden Schrägstrciscn von maisgelbem surali.
Die Bindcbändcr bilden doppelte Enden von IX Cent , brei¬

tem maisgelben Repsband . Vorn an der Seite garnirt den
Hut ein Tuff von goldgelben und braunen Blüthen , sowie
von gelbem Reiher.

Nr. 31. Hut aus Bastgeflecht.
Der Hut aus gelbbraunem Bastgellccht hat eine hinten schmale

vorn breitere , am Außenrand etwas abwärts gebogene Krempe

Xr . 46 . Spitze  211  XrnASn
null Uunsctrstteu.

Häkelarbeit.

Xr . 48 . voräüre nur Enrnitur von varäerobe - ve ^ enstänäen,
Xr . 47 . Lorelüre nur knrnitur von lZnrckerobe - lZe ^ enställäen

1 f. M . nm die solgcnden 3
Lustm . 5 . Tour : Wie die 3.
Tour , nur statt 5mal , kmal
abwechselnd 3 Lustm . , 2 durch
3 Lustm , getrennte St . Die
6 . Tour wird der 2 . und 4.

Tour entsprechend gearbeitet.
Mit Berücksichtigung der Abb.
wiederholt man nun stets die
l . bis 6 . -tour , nur daß in der

welche aus der Innenseite mit dichten
Reihen von in Plissüfaltcn geordnetem
gelblichen aräno-lisso garnirt ist : letztere
sind einem Tüllsond ausgenäht und am
Jnncnrand mit einem »>it Atlas beklei
beten Bügel begrenzt. Um den Kops des
Hutes legt man ein LCent, breites Satin
band in der Nüance „oog >lo roobv"
leine Farbe zwischenorangc und bronzc-
braun ) : dieses Band schlingt man hinten
in einen Knoten und führt die Enden
bann nach der Seite der Krempe, woselbst
sie als Bindcbändcr herabhängen . In

SUMM

Xr . 43 . velerius num Nuntel Xr . K7 . Voriloransiobb.
Lclinitt unck Uosobr . : Vorckors . (I. Lnnnl ., Xr . I , Xlg . 3.

von clfenbeinsarbcnc» Strauß - und Rcihcrscdern , sowie Schleifen von Gold¬
band und weißem Sammet.

Nr. 46. Spitze zu Krage» und Manschetten.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit ecru -sarbcncm Zwirn der Quere nach in

Xr . 51 . I -ntn aus Spätre urxl
Sunnnetbunä.Xr . 53 . Stodlcrn ^ ou mit

Inbot.

Wiederholung der I . Tour
stets die St . wie bei Aus¬
führung der 3 . Tour in

die mittlere der 7 St . gear - ^ ^
bettet werden und die letzten 3
Bogen der vorigen Tour un¬
berücksichtigt stehen bleiben.

Nr. 47 und 48. Bordüren zur Garnitur van
Garderobe-Gegenständen.

Diese Bordüren , welche in Majchineustickcrci hergestellt sind,
können auch mit verschiedenfarbigem Garn oder Seide im Platt - ,
Stiel - , Steppstich und point -rusoe aus Pcrcal , Kaschmir und
anderen Stoffen ausgeführt werden . Den Außenrand der Bor¬
düren begrenzen Languettenstichc . svo,voz . «s

Nr. 50. Stehkragen mit Jabot.
Für diesen Stehkragen ist ein 42V , Cent , weites , 4 Cent,

breites Bündchen aus hellblauer damascirtcr Seidcngazc in dop¬
pelter Stosflage erforderlich , welches man mit k Cent , breiter
weißer Spitze überdeckt , die am unteren Rande , sowie am
oberen Rande ein 2 Cent , breites Köpschcu bildend , in Falten ge¬
reiht ist . Für das Jabot richtet man einen 33 Cent , hohen , 46
Cent , breiten Theil aus weißer gausrirtcr Scidengazc her , be¬
grenzt denselben an der einen Längenjeite , sowie am unteren
Rande mit 6 Cent , breiter weißer , in Falten gereihter Spitze
und ordnet den Theil am oberen Rande bis aus 4 Cent . Breite in

Falten . Hieraus stattet man
X das Jabot nach Abb . mit

' ^ 8 » Schienen aus I V- Cent . breitem
hellblauen Atlasbaud aus , vcr-

«W « -''MD .4A sieht es am oberen Rande mit
FI88 -v -XX - - ZSSA einer Brocheuadel und steckt es
«Ä ffst »WWz an dem Stehkragen fest.

xX ' X , 88 X x « M soo.- lS

der vordere» Mitte bringt
ma» zwei Schleifen von
gleichem Band an und be-
icstigt neben diesen an der
linken Seite 5> kleine
Straußfedern in gleicher
Farbcn -Nüancc.

Nr. 32. Hut aus Spitze.
Das Gestell des Hutes aus schwarzem Stcistüll und Draht hal

einen kleine» Kopf und eine vorn wellensörmig eingebogene Krempe,
welcher ein mit Sammet bekleideter Bügel untergesetzt ist. Nachdem
das Gestell glatt mit schwarzem Cri-pc, dann mit Tüll bekleidet ist, be¬
grenzt man den vorderen Hutrand mit einer Guirlande von gelben
Flicdcrblüthcn , welche an den Seiten der Krempe aufgenäht , in der
Mitte theils aus, theils unter den wellenförmigen Biegungen derselben
angebracht wird . Alsdann überdeckt man die Krempe derartig mit 11
Cent, breiter schwarzer Scidenspitze, daß der gcbogtc Rand derselben
»ach vorn gekehrt ist und bringt hinter dieser Svitze eine Pnssc von
gleicher Spitze an . Für die Bekleidung des Kopsthcils näht ma» 2
Spitze» zusammen, legt sie gncr über den Kops, ordnet sie für den vor-
deren nnd Hinteren Rand in Falte » und bringt sie pussig ans dem
Kopslheil an . Die Echarpe stellt man aus IIP , »nd 7°? Cent , breiter
Spitze her, legt den mittleren Theil gefaltet über den Hinteren Hutrand
und steckt ihn in der Mitte mit einer Jet -Agraffe sest. An der linken
Seite garnirt den Hut ein großes Bougnct von kleinen gelben Rosen,
rothen Plüschblüthcn , grünem Laub und Gräsern.

Nr. 33. Hut aus Masstrohgrflecht.
Der runde Hut aus r !oi1-or-sarbencm Atlasstrohgcslccht hat einen

sehr hohe» Kops nnd eine vorn hinten »' an den Seiten 7 Cent,
breite Krempe, welche in der vorderen Mitte etwas eingebogen »nd
aus der Außenseite mit einem 2V. Cent, breiten stach ansliegcnden
Strohstrcifc » begrenzt ist : letzterer wird am Jnnenrandc mit Gold-
sontache, welche hinten in eine G chleife geschlungen nnd nach der Innen
seile geleitet wird, »mgcbe». Als¬
dann versieht man die Krempe
mit einem glatten Futter von X
braunem Sammet nnd bringt 7ZZ
an> Außcnrandc desselben einen : -
1 Cent , breiten , mit Goldsonlachr
begrenzten Streifen von weißem
Sammet an. Um den Kvpfthcil s s
dcS HuteS legt man einen 7 Cent,
breiten Schrägstrciscn von bra»
nein Sammet und überdeckt dcn-
iclbcn derartig mit einem NX
Cent , breiten Schräaftrcifcn von
weißem Sammet , daß ersterer 2' .
Cent , breit am oberen Rande des
letzteren übersteht. Ein :> Cent,
breites vioil-vr ^sarbencs Gold¬
band wird dem Weißen Sammet
nach Abb, ausgenäht . Die Garni¬
tur des Hutc-Z bilden 2 Aigrettcs

Xr . 52 . Stvllkra ^ vn mit
Iintvtkieil.

llndot uns SeickeuAs,2S
uuä Spitze.

Nr. 51. Batz aus Spitze
und Samuictkanli.
Für diesen Latz richtet man

einen 34 Cent , laugen , 15 V-
Cent , breiten Spitzcnthcil her.

Xr . 56 . ülouo ^ rawni.
Rroursticli -Ztickdrei.

Xr . 55 . llloud ^ ränini,
Xrsunatidi -Ltiekerei. Xr . 54 . Illeil äer Stivstersi  2U  Xr . 61,
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l.. I 'nsslcissen mit Stieksrei . (Xier û Xr. 54.)
Dessini Vordsrs. d. Luppl., Xr. VI, DiA. 22.

ecru-sarbcneu Filettüllstrcisen, der mit Maschineustickerei verziert ist.
Den Ansatz desselben deckt der in Falten gelegte mittlere Theil eines
35 Cent, langen, 10 Cent, breiten gleichen Streisens , dessen Enden
in der Weise der Abb. dem Fond des Latzthcils aufliegen und welchen
für letzteren noch je ein 3K Cent, langer, gleich breiter Streisen
gcgengcnäht wird; dieselben werden am oberen und unteren Rande
in Falten gelegt und dem Mullsond ausgenäht. Eine Schlcisc von
4 Cent, breitem bordeaurrothen Sammctband ziert den Latztheil
unten an der linken Seite. Zum Schließen des Stehkragens dient
eine Stahlagrassc. » ».-isoz

Nr. 53. Jabot aus Sridrngaze
und Spitze.

Für dieses Jabot ist ein 43 Cent, breiter.
51 Cent, hoher Theil aus gelblicher, gemusterter
Scibengaze ersorderlich, welcher an den Quer-
seiteu mit 8 Cent, breiter weißer Spitze be¬
grenzt wirb. Die Gaze ordnet man 2, sowie
13 Cent, weit vom oberen Qucrrande entfernt,
bis auf 11 Cent. Breite in Plisjsfalten, legt
den oberen Theil des Stosses 5 Cent, breit
nach der Außenseite um und arrangirt den
übrigen Stoss, nach Abb. in eine Schlinge
und in ein in Falten gelegtes Ende. Durch
den umgelegten Stoss am oberen Rande leitet
mau ein 3 Cent, breites lachsfarbenesAtlas¬
band, dem an der rechten Seite eine kleine
Schleife von gleichem Band aufgenäht ist und
dessen Enden hinten in eine Schleife geschlun¬
gen werden.

Nr. 57. Pompadour.
Für den unteren Theil des Pompadours.

welcher mit einem Beutel aus olivcjarbencm
Atlas verbunden ist, hat mau zwei in er¬
sichtlicher Weise geschnittene Cartonthcile auf
der Außenseite mit olivefarbenem Plüsch, auf

Hr . SS. Urdoitstasvdo.

begrenzt denselben an beiden Längcnscitcn mit
SV» Cent, breiter gelblicher Spitze, reiht den
Theil am oberen Rande, sowie 1 Cent, weit
von demselben entfernt, bis auf 8>/i, am unteren
Rande bis auf 2>/, Cent. Weite in Falten
und verbindet ihn an ersterem mit einem 42
Cent, weiten, 2V. Cent. breiten Bündchen aus
Mull in doppelter Stofflagc. Letzteres über¬
deckt man mit 3>/i Cent, breitem bordeaur¬
rothen Sammctband und stattet den Latz nach
Abb. mit Schleifen von gleichem Band aus.

lro.ooo)

Nr. 52 . Stehkragen mit Latztheil.
Für diesen Stehkragen stellt man zunächst

einen 40 Cent, weiten, 5V- Cent, breiten Theil
aus weißem Mull in doppelter Stofslage her
und setzt diesem sür den Fond des Latzthcils
vorn am unteren Rande je einen 27 Cent,
langen, am oberen Rande 7, nach dem unteren
Rande hin bis auf 4>/i Cent. Breite abgeschräg¬
ten Theil aus gleichem Stoss gegen. Den Steh¬
kragen, sowie den vorderen Rand der Latzthcile
faßt man mit 4 Cent, breitem bordeaurrothen
Sammctband ein und überdeckt ersteren aus
der Außenseite mit einem 5 Cent, breiten

I4r. KZ. Xloiä kür juuAS wüäoksu.
Laliultt uncl Lssolir..' Vorüers. ü. LuppI, Hr III , Hg . 10—13

Hr . 57. koinpnäour.

77r. Sg. Xlolü uns oinkarbigsin unä
Asstrslktom Vollerm toll.
Dssokr.: Nüeks. d. Luppl.

Xr . 60 . Xieid ans okinirtem SeiäsnstoK und Sammet.

Xr . 64. Dessin 211 Xr. 22.

Rüekcllisiellt. Xr. 44.) Lolinitt und Dssdir.:
d. Suppl., Xr. VIII , DiF. 34—44.

Rüolrs.
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der Innenseite mit gleichfarbigem satin bekleidet und durch einen an beiden

Längcnjciten in Falten gereihten Tchrägstrctfen aus Plüsch verbunden . Auf
der Vordcrwand ist außerdem eine Verzierung aus Metall angebracht , die
mit kupferfarbenem Plüsch unterlegt ist ! alsdann hat man erstere mit der
Rückwand durch Pajfcmcnteric -Onasten und Bällchen aus olivc - und kupfer¬
farbener Seide nach Abb . zusammengefaßt . Der Beutel erfordert einen 23

Cent , hohen , 4l ) Cent , weiten Theil aus olivcfarbcncm Atlas , welchen man
am oberen Rande S Cent , breit nach der Rückseite umlegt und für einen

Zug durchnäht , der mit Schnüren aus kupscr - und olivcfarbcncr Seide

durchzogen wird.

Nr . 58 und 71 . Arbritstasche.
Für die Tasche hat man einen k '/i Cent , breiten , 31 Cent , langen

Streifen aus weißem , mit Goldlahn durchwebtcn Gazeleincn nach Abb.
Nr . 71 mit Stickerei zu verzieren ; letztere wird im Platt - und Smyrnastich
mit kupscr - , vioil -or - , olivcfarbener und blauer Seide ausgeführt . Das

Gazelcinen begrenzt man mit K>/- Cent , breiten , gleich langen Streifen
von olivcfarbcncm Plüsch , legt den Theil zur Hälfte seiner Länge zusammen

gueltcnstich . die Blätter mit blauer Wolle in mehreren Nuancen im schrägen
Languettenstich aus und umrandet letztere , wie es Abb . Nr . St zeigt , mit
Kettenstichen aus weißer Wolle . Für die kleineren Blumen wählt man rothe
oder heliotropsarbcnc . zur Begrenzung derselben weiße Wolle . Die Blätter sind
im ineinandergreifenden Platt - oder im schrägen Langucttcnstich mit olivcfarbcncr
und bräunlicher Wolle , die Stiele im Kettenstich mit rothbrauncr oder olive-
sarbcncr Wolle zu sticken. Für den Körper des Schmetterlings hat man mehrere
Fäden olivcfarbener Wolle mit Ucbcrsangstichcn von gelblicher Wolle auf dem
Fond befestigt , die Schmcttcrlingsflügcl im Ketten - und Languettenstich mit rother
und blauer Wolle gestickt nnd mit Kettenstichen von dunkelbrauner Wolle begrenzt.
Nach Vollendung der Stickerei verbindet man den blauen Tuchtheil an den Längcn-
seiten je mit einem gleich langen , 12 Cent , breiten , für die Bekleidung des Randes
bestimmten Theil an -Z toriaootta - farbenem Tuch , und setzt den Querseitcn 11
Cent , lange , entsprechend breite Streifen aus gleichem Tuch an . Die Bekleidung
der unteren Seite des Kissens erfordert einen S4 Cent , breiten , 7t! Cent , langen
Theil ans blauem gerippten Wollenstosf , den man mit den noch freien Seiten
der rothbrauncn Randtheilc verbindet . Außerdem versieht man die Bekleidung
an den Oncrscitc » I I Cent , breit mit einem Futter aus Wollcnstoss nnd garnirt
sie » ach Abb . mit einer , mit kleinen Quasten verzierten Wollcnbordüre . Alsdann
bringt mau die Bekleidung aus dem Polster an , doch hat man den sür die untere
Seite des Kissens dienenden Wollcnstoss nach Ersordcrniß in Falten zu legen.
An den Querseitcn saßt man den überstehenden Theil der Bekleidung in ersicht¬
licher Weise zusammen nnd umbindet ihn mit starker Schnur aus farbiger Wolle,
deren Enden in Schleifen geschlungen werden und mit Quasten abschließen.

soo.-xss

Xr . 65 nnck gg . Xloid uns volle mit Sammetdaud.

Rück - unck Vorderansicht . Ilozdir . : Ailcks . ck. Suppl.

Nr . 61 und 54 . Fuszliiffen mit Stickrrri.
Dessin : Vordcrs . d . Suppl ., Nr . VI , Fig . SS.

Das ovale , etwa 40 Cent , lange , S4 Cent , breite , IS Cent , hohe Polster des
FußkisscnS ist theils mit blauem , theils mit terim -ootta -sarbcncm Tuch bekleidet.
Der sür die obere Seite bestimmte blaue Tuchtheil ist etwa S4 Cent , lang , S4 Cent,
breit nnd mit Stickerei verziert ; sür letztere überträgt man das Dessin nach Fig.
llit mit Berücksichtigung der Abb . Nr . St auf den Stoff , sührt den Kelch inmitten
der großen Blumen mit olivcfarbcncr Lroevd -Wolle in zwei Nüancen im Lan-

Xr . 67 , blantol mit Bslorino . Rüdiaiisiolit.

sSiorall dir . 4g .) So ^ ^ I>I

und schrägt die Streifen nach Abb . ab . Alsdann ver¬
bindet man den Theil an den Längcnseitcn durch S Cent,
breite , in Falten gereihte Schrägstrcifen ans olivejar-
bcncm Atlas und verficht die Tasche mit Futter . Am
oberen Rande verbindet man dieselbe mit einem 13 Cent,

hohen , 32 Cent , weiten Beutel aus olivesarbcncm Atlas,
legt letzteren am oberen Rande 3 Cent , breit um und
durchnäht ihn für einen Zug , der mit gleichfarbiger Sciden-
schnur durchzogen wird . Für den Bügel setzt man der
Tasche nach Abb . starke olivesarbenc Scidenschnürc an,
deren Enden in Schlingen geordnet find.

Xr . 6S. Hantel aus Seiäeustosik und lZAenillexase.

Sezngsqucllcn.
Mode -Bazar Gcrson u . Comp . ' Abb . I , S, 44 , 47 , 48 , SS.

SS, <!0, SS. «8, 7V.
Bonwitt u . Litt au er , Behrcnstr . SS- : Abb . S, 8, 24 , SS.
0 . Weber , Mohrenstr . SS : Abb . öS, KV.
A . Müller , Leipzigcrstr . SS : Abb . SS, SS, SS— tS.
Gcschw . Hager , Mohrenstr . 4V, Kreuznach am Curplatz:

Abb . S1—SS.
H. Ma nasse , Friedlichste . 78 : Abb . 27 , S8, SO.
F . Goßner sA. Auburtinl , Markgrascnstr . SV: Abb . SS, 69.
Geb . Mosse , Jägerstr . 47 : Abb . 2v.
E . Schmidt . Friedrichstr . 78 : Abb . IS —IS , 58 , 71, 72.
1 . Demuth , Schloßsreihcit 1 : Abb . 57.

Xr . 71 . Ideil cker Bordüre au Xr . öS.
Xr . 63 . Hut aus euxlisoliem Strohgotiocht.  lZosdir . : Itudis . ck. Suppl.

Xr . 70 . Pickn aus Sammetxaas.  Schnitt n . IZosdir . : Vorcksrs . ck. Suppl .. Xr.  IV , Viß . so.

Erklärung der Zeichen : " Dunkelblau , ti Hellblau . Dunkel¬
braun , 6 Hellbraun , x Rothbrann , » Hcllroth , ^ Dunkclolive.

tö Gelb , » Schwarz , > Fond.
Xr . 72 . Bordüre au Xr . 13.

Hirr bt ' i rill Kllstplt ' incnl , Schnittmuster zu Abb . Nr . 1 , 3 , 39 — 42 , 44 , 49 , 60 , 63 , 67 , 70 , sowie die Dessins zu Abb . Nr . 13 und 61 enthaltend. I.
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